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Neue Mobilität auf der Überholspur! 
Wie MaaS-Konzepte unser Leben verändern
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VORWORT VON DR. KAI HUDETZ

Liebe Leserinnen und Leser,

unser Alltag steht für Bewegung ï ob mit dem Auto oder den öffentlichen
Verkehrsmitteln zur Arbeit, dem Einkauf zu Fuß oder der Weg zum Restaurant mit dem
Sharing -Scooter . Wir sind ständig unterwegs .

Die ECC CLUB Studie 2021 nimmt sich genau diesem Thema an: Sie gibt einen Einblick in
die aktuelle, alltägliche Mobilität von deutschen, niederländischen und amerikanischen
Konsumenten und Konsumentinnen . Neben klassischen Verkehrsmitteln wird in der
vorliegenden Studie vor allem ein Blick auf Sharing -Dienste geworfen : Wann werden sie
genutzt, welche Vor - und Nachteile nehmen Konsumenten und Konsumentinnen bei der
Nutzung wahr, welche Potentiale gibt es für Anbieter von Sharing -Systemen und
-plattformen ? Darüber hinaus schauen wir auf die Fortbewegung der Zukunft . Welche
Transportmittel ï z.B. das Flugtaxi oder der Hyperloop ï haben Chancen zukünftig zur
Normalität zu werden . Neben einer ausführlichen Konsumentenbefragung rundet eine
umfangreiche Desk Research zu den aktuellen Trends und dem Marktgeschehen die
Studie ab .

Es ergeben sich somit spannende Einblicke für alle relevanten Akteure im Bereich der
alltäglichen Mobilität .

Abschließend wünsche ich Ihnen nun eine erkenntnisreiche Lektüre. 

Mit den besten Grüßen

Dr. Kai Hudetz
Geschäftsführer IFH Köln

ECC KÖLN 2021
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EIN MARKT MIT GROßEN CHANCEN IM VISIER

Quelle: Bird Investor Präsentation; VW Leadership in Mobility -as-a-Service ( MaaS) Präsentation

ñMobility- as - a- Service 
wird dramatisch wachsen bis 2040ò

Wachstum der Ausgaben in 2030 gegenüber 2015: +94 % in D, +114 % in USA 

Ă¦ber 3 Mio. 
neue Nutzer  
seit Beginn der Pandemieñ

Ă81 %
Wachstum in den 

letzten vier Wochenñ

ĂDie Mikromobilitªts-Gelegenheit: 

60% ŀƭƭŜǊ CŀƘǊǘŜƴ ǎƛƴŘ ƪǸǊȊŜǊ ŀƭǎ мл Yaά60 % 

ĂThe best is yet to come ñ
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DREI PERSPEKTIVEN FÜR EINE UMFASSENDE ANALYSE
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Konsument:innen -
befragung

Der Blick durch die Brille 

der Konsument:innen in 
drei Ländern zeigt eine 

klare Relevanz agiler 

Mobilität und besonders 
den Wunsch nach einer 

reibungslosen Kombination 

der verfügbaren Angebote.

Ansatzpunkte für Handel 

und Dienstleistungen 
liegen auf der Hand.

Markt - und 
Wettbewerbsanalyse

Durch eine ausgeweitete 

Marktbetrachtung werden 
Best -Practice Beispiele und 

weiterführende Ansätze 

dargestellt. Auch der Blick 
nach Asien lohnt.

Umsetzungen können 
unter Berücksichtigung der 

länderspezifischen 

Bedürfnisse als Inspiration 
dienen.

Expert:innen -
perspektive

Der Bedarf an weiter -

führenden Mobilitäts -
angeboten und besonders 

die Möglichkeiten der 

Ansatzpunkte für 
kund:innenorientierte

Services wird durch die 

Einschätzung unserer 
Expert:innen aus dem ECC 

CLUB deutlich 

herausgestellt.



STUDIENSTECKBRIEF DER KONSUMENT:INNEN
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REPRÄSENTATIVE 
ONLINEBEFRAGUNG 

ÁBefragung in drei Ländern: 
Deutschland, Niederlande, USA

ÁSTICHPROBENGRÖSSE: 
DE: n = 944, US: n = 828, 
NL: n = 464

ÁFELDZEIT: 16. März - 09. April 2021

ÁDurchführung der Interviews in den 
jeweils 15 größten Städten der Länder

ÁWeiterhin: Durchführung einer 
Gesprächsgruppe zu Grundtendenzen 
des Mobilitätsverhaltens

THEMEN

Mobilitätsprofile:
ÁNutzung von Verkehrsmitteln
ÁMotive für die Nutzung

Anforderungen und Erfahrungen mit 
Mikromobilität :
ÁVor und Nachteile neuer Mobilitäts -

Systeme

Plattformen, Pakete und Buchungen
ÁAusgestaltung der Infrastruktur
ÁAttraktivität der Ausgestaltung

Zukunftsaussichten

Mikromobilität
-

Zukunft neuer Verkehrsmittel

1. Quartal
Fokusthema: B2B -Plattformen
März 2021

Amsterdam, Rotterdam, Den Haag, 
Utrecht, Eindhoven, Tilburg, Almere, 
Groningen, Breda, Nijmegen, Zaanstadt , 
's-Hertogenbosch, Maastricht, 
Leeuwarden, Zwolle

Berlin, Hamburg, München, Köln, 
Frankfurt/Main, Stuttgart, Düsseldorf, 
Leipzig, Dortmund, Essen, Bremen, 
Dresden, Hannover, Nürnberg, Duisburg

New York, Los Angeles, Chicago, Houston, 
Phoenix, Philadelphia, San Antonio, San 
Diego, Dallas, San Jose, Austin, San 
Francisco, Indianapolis, Washington
Boston
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é MIT GESCH RFTEM BLICK AUF DIE RELEVANTE ZIELGRUPPE

Sample 
der 

Studie

Alter: 
18 bis 55 Jahre

Nutzung: 
mindestens 20% 
Nutzer:innen

Zielgruppe ĂJ¿ngere 
Stadtbewohnerñ

Die angestrebte Zielgruppe wurde 
im Rahmen der Befragung 
folgendermaßen angesteuert:

ÁAbfrage der Postleitzahl des 
Wohnortes (relevante 
Postleitzahlen wurden für jedes 
Land im Vorfeld definiert)

ÁAbfrage des Alters (Befragte im 
Alter von 18 bis 55 Jahren 
wurden zur weiteren Befragung 
zugelassen)

ÁFrage zur Nutzung von Sharing -
Systemen (mindestens 20% der 
Befragten mit Nutzung 
angestrebt)

Bevölkerung
in definierten 
PLZ - Gebieten
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63
17

2
5

4
6 21

ja, vollzeit

ja, teilzeit

ja, gelegentlich/ zeitweise

nein, Lehrling/ Schüler/

Student
nein, Hausfrau/ Hausmann

nein, zur Zeit arbeitslos

nein, Rentner/Pensionär/im

Vorruhestand
nein, sonstiges

44

33

17

4

2

STICHPROBENDETAILS GESAMT
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n = 2.236; Angaben in %INFO

Haushaltsgröße / Kinder

weiblich

männlich

47 %

30

26

28

16

unter 30 Jahre

30 bis 39 Jahre

40 bis 49 Jahre

50 Jahre oder älter

Mobilitätsberechtigung

BerufstätigkeitAlter der Befragten

Geschlecht

kein Kind

ein Kind

zwei Kinder

drei Kinder

4+ Kinder
53 %

Haushaltsnettoeinkommen

6

7

10

18

16

13

20

9

bis unter 1.000 ú/$

1.000 ú/$ bis unter 1.500 ú/$

1.500 ú/$ bis unter 2.000 ú/$

2.000 ú/$ bis unter 3.000 ú/$

3.000 ú/$ bis unter 4.000 ú/$

4.000 ú/$ bis unter 5.000 ú/$

5.000 ú/$ und mehr

keine Angabe

22

25

23

19

7

4

1

2

3

4

5

6+

Nutzung Sharing

39

25

46

PKW - Führerschein

ÖPNV Monatskarte

Motorrad - Führerschein

80 % 80 % 88 % 

46 % 31 % 26 % 

21 % 21 % 12 % 
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66
14

2
6

4431

ja, vollzeit

ja, teilzeit

ja, gelegentlich/ zeitweise

nein, Lehrling/ Schüler/

Student
nein, Hausfrau/ Hausmann

nein, zur Zeit arbeitslos

nein, Rentner/Pensionär/im

Vorruhestand
nein, sonstiges

77

23

ja nein

43

37

15

4

1

STICHPROBENDETAILS DEUTSCHLAND
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n = 944; Angaben in %INFO

Haushaltsgröße / Kinder

weiblich männlich
44,5 %

24

24

34

18

unter 30 Jahre

30 bis 39 Jahre

40 bis 49 Jahre

50 Jahre oder älter

Familienstand

BerufstätigkeitAlter der Befragten

Geschlecht

55,5 %

Haushaltsnettoeinkommen

Mit Partner 
zusammenlebend

8

9

14

21

17

14

12

5

bis unter 1.000 ú

1.000 ú bis unter 1.500 ú

1.500 ú bis unter 2.000 ú

2.000 ú bis unter 3.000 ú

3.000 ú bis unter 4.000 ú

4.000 ú bis unter 5.000 ú

5.000 ú und mehr

keine Angabe

26

27

23

17

5

2

kein Kind

ein Kind

zwei Kinder

drei Kinder

4+ Kinder

1

2

3

4

5

6+
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MOBILITÄTSMUSTER
ïEinblicke in das 
Nutzungsverhalten

2
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KERNERGEBNISSE

Corona hat das Leben außer Haus vollständig 
lahmgelegt.

Insbesondere in Deutschland war das Leben durch den 
Lockdown zum Stillstand gebracht worden. Auch in den 
Niederlanden und den USA wurde die Mobilität 
her untergefahren. Zumindest kurzfristig. Denn aktuell sind 
Anzeichen für eine Wiederbelebung des öffentlichen Lebens 
sowie der Nutzung von Sharing -Angeboten erkennbar.

Das Leben in den analysierten Metropolen ist 
geprägt vom "Immer - Unterwegs -Seinñ.

Gut drei Viertel der befragten Stªdter ist in Ănormalen 
Zeitenñ tªglich auÇer Haus unterwegs. Dabei wird vor allem 
geshoppt, bevorzugt in Läden der Umgebung. Aber auch 
Freizeitbesuche, insbesondere im Restaurant, im Café oder 
im Kino gehören zu den beliebtesten Aktivitäten außer Haus. 
Beim "Unterwegssein" wird auch häufig gewartet: Vor allem 
deutsche Bahn - und Bushaltestellen sind bevölkert. In den 
USA  verringert die Fahrt im eigenen Fahrzeug oder im 
eilends herbei gewunkenen Uber -Fahrzeug die Wartezeit.

12

Wer sich außer Haus bewegt, nutzt überwiegend 
eigene Verkehrsmittel.

Vor allem das eigene Auto wird zur Mobilität in der Stadt 
eingesetzt, insbesondere in den USA. Daneben findet sich 
aber auch das Fahrrad in vielen Haushalten, vor allem in den 
Niederlanden. Sharing wird also nicht durch einen 
Verkehrsmittel -Notstand zu Hause ausgelöst, sondern ist 
situationsgetrieben. Hinzu kommt, dass eine Fahrt in die 
Innenstadt mit dem eigenen Auto in Deutschland und den 
Niederlande zunehmen unbequemer wird: Eine überlastete 
Infrastruktur und fehlende Parkmöglichkeiten stellen 
Autofahrer:innen auf die Probe. 

Sharing wird in spezifischen Außer - Haus -
Situationen als der jeweilige Best Fit ausgewählt. 

Bei der Nutzung von Sharing -Angeboten spielen 
nationalspezifische Vorlieben in die Verkehrsmittelwahl 
hinein. So wird in den USA vor allem das Carsharing genutzt, 
in den Niederlande Mietet man sich bevorzugt das Fahrrad. 
Wie und welche Sharing -Angebote genutzt werden ist dabei 
auch von der zugrundeliegenden Infrastruktur, den 
Gewohnheiten und Vorlieben abhängig. 
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CORONA LEGTE DAS ¥FFENTLICHE LEBEN LAHM é

FREIZEIT
Restaurants, Cafés, Einkaufszentren, 
Freizeitparks, Museen, Bibliotheken, Kinos

BAHNHÖFE UND HALTESTELLEN
Knotenpunkte des öffentlichen Verkehrssystems 
wie U -Bahn -Stationen, Bushaltestellen, Bahnhöfe

LÄDEN FÜR 
DEN TÄGLICHEN BEDARF
Supermärkte, Lebensmittelgroßmärkte, 
Feinkostgeschäfte, Drogerien, Apotheken

- 86 %

- 64 %

- 53 %

- 8 %

- 14 %

- 48 %

+3 %

- 5 %

- 23 %

Veränderung der Zahl der Besuche 
gegenüber Referenzwert 2020
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Quelle: https://www.google.com/covid19/mobility/; Veränderung in April -Mai 2021 gegenüber Referenzwert 2020



14ECC KÖLN 2021

é ZUMINDEST KURZFRISTIG

Quelle: BIRD Investor -Präsentation, April 2021, Transaktionsvolumen im Vergleich 2018 -2021 am Beispiel USA

2,6 - fache 
derselben 

Woche in 2019

Schon der April 2021 zeigt am Beispiel der E - Scooter - Nutzung deutlichen Aufwind und ungebremste 
Rückkehr zum eigentlichen Außer - Haus - Verhalten.  
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Im Ländervergleich sind die deutschen Befragten häufiger fast täglich unterwegs. Und: Sie belegen 
deutlich den ersten Platz beim Warten an Haltestellen.

ES TREIBT ERNEUT UND WIE ZUVOR NACH DRAUßEN 

n(DE) = 944; n(NL) = 464; n(US) = 828 ; Mehrfachantworten möglichINFO

,

15

Gelegenheit begünstigt 
Nutzung 

Besonders die deutschen Befragten 
verbringen viel Zeit damit, an 
Haltestellen zu warten. Eine 

Chance für agile Sharing -Systeme 
hier anzusetzen und eine 

schnellere sowie effektivere 
Beförderung von einem Ort zum 

anderen sicherzustellen.

Hierbei ist mutmaßlich eine 
unkomplizierte und spontane 

Nutzung solcher Sharing -Systeme 
der Schlüssel.

ECC KÖLN 2021

81 Prozent 
der deutschen Befragen sind fast 

täglich außer Haus unterwegs

74 % 

61 Prozent
warten regelmäßig auf S - /U - , 

Straßenbahn oder Bus 

41 %51 % 

77 % 
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MOBIL UNTERWEGS: TOP 5 FREIZEITZIELE
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Sind die deutschen Befragten in der Freizeit unterwegs, zieht es sie insbesondere in Restaurants und 
Cafés. Ein Besuch im Kino liegt an dritter Stelle. 

Bar/ Kneipe
45 %

Fast Food -
Restaurant

48 %

Kino
52 %

Café
59 %

Restaurant
65 %

Je nach Land sind 
unterschiedliche Muster 

bei Freizeitaktivitäten außer 
Haus 

zu erkennen:

In den USA hat das Essen außer 
Haus einen hohen Stellenwert. 

Insbesondere der Besuch im 
Fast-Food-Restaurant ist 
vergleichsweise beliebt.

In den Niederlanden ist der Gang 
ins Kino relativ verbreitet. Der 

Besuch eines Restaurants 
(vielleicht auch in Verbindung mit 
dem Kino) ist ebenfalls populär.

INFO n min = 464; Mehrfachantworten möglich; Darstellung der Top 5; Angaben in %

75 % 53 % 

45 % 

68 % 

37 % 

71 % 51 % 

57 %  

52 % 

38 % 
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Shopping heißt für die deutschen Teilnehmer:innen vor allem der Besuch von Geschäften in der 
umliegenden Nachbarschaft.

IN KAUFLAUNE: TOP 5 SHOPPINGZIELE

ECC KÖLN 2021 17

INFO n min = 464; Mehrfachantworten möglich; Darstellung der Top 5; Angaben in %

Einkaufsstraße/ 
Fußgängerzone

44 %

Bau - / 
Heimwerkermarkt

34 %

Einkaufszentrum
/ Shopping Malls

49 %

Lebensmittelgeschäft, 
Discounter, Supermarkt

78 %

Geschäfte in umliegender 
Nachbarschaft
79 %

79 % 

82 % 
55 % 56 % 

30 % 42 % 

24 % 32 % 

Shopping bedeutet vor allem, 
Geschäfte in der umliegenden 
Nachbarschaft zu besuchen.

In allen drei Ländern bewegt man 
sich damit stark im eigenen 

lokalen Umfeld. Der Besuch des 
Lebensmitteleinzelhandels bzw. des 

Supermarktes nimmt dabei eine 
zentrale Position ein.

Extra -Gänge, wie zum Beispiel in 
die Fußgängerzone oder in das 
Einkaufszentrum, werden kaum 

gescheut ïgerade mit Blick auf die 
schwierige und meiste teure 

Parksituation, können Sharing -
Angebote hier als Alternative zum 

eigenen Auto glänzen.

55 % 

85 %
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Rund drei Viertel der Befragten verfügen über ein eigenes Auto im Haushalt, die Mehrheit über ein Fahrrad. 
Damit ist die Basis für selbstbestimmte Mobilität gegeben.

ECC KÖLN 2021 18

n(DE) = 944; n(NL) = 464; n(US) = 828; Mehrfachantworten möglich; Angaben in %INFO

BASIS DER MOBILITÄT: VERFÜGBARKEIT IM HAUSHALT

In den analysierten Großstädten 

ist der Besitz eines Pkw zentral. 

Insbesondere die USA erweisen 
sich als ĂAuto-Landñ.

Die Niederlande liegen hingegen 
als ĂFahrrad-Nationñ vorne. Im 

Gegensatz dazu spielt das Fahrrad 
in den USA eine klar 

nachgeordnete und der Roller fast 
gar keine Rolle.

Der Wunsch nach rund um die Uhr 
verfügbarer Mobilität lässt den 

Besitz eigener Fortbewegungsmittel 
unersetzbar erscheinen. Aber bleibt 

die Situation unverändert? Oder 
kann durch neue Konzepte ein 

flächendeckendes, flexibles und an 
den individuellen Bedarf 

angepasstes Gegenstück
durchgesetzt werden? 

10 %
Roller

3 %  

19 % 

74 %

Auto

82 % 

73 % 

67 %
Fahrrad

30 % 

73 % 14 %
E- Bike

7 % 

16 % 

ĂVerf¿gen Sie ¿ber ein/ené ?ñ
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PASSENDE VERKEHRSMITTEL WERDEN ANLASSBEZOGEN GEWÄHLT

ARBEIT

GROSSEINKÄUFE

TRANSPORT

59

41

38

Eigenen Pkw

Straßenbahn/U-Bahn/Bus

Eigenes Fahrrad

45
45
43

24

Eigenen Pkw

Zu Fuß

Eigenes Fahrrad

Straßenbahn/U-Bahn/Bus

60
24
20

Eigenen Pkw

Zu Fuß

Eigenes Fahrrad

51

45

43

Eigenen Pkw

Eigenes Fahrrad

Zu Fuß

64

18

17

Eigenen Pkw

Car Sharing

Straßenbahn/U-

Bahn/Bus

n min = 775; Mehrfachantworten möglich; Angaben in %

BESORGUNGEN

FREIZEIT

INFO
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VERKEHRSMITTEL SIND PASSGENAU AUF DEN BEDARF ABGESTIMMT
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Nach Ergebnissen von qualitativen Gruppendiskussionen. INFO

Transport
Á Ersatzmöbelwagen
Á Raumwunder
Á Schonen des eigenen Pkw

Häufigkeit von Alltagssituationen
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Freizeit
Á Summertime Teen
Á Nachtschwärmer
Á Bewegungs -Enthusiasten

Tägliche Besorgung
Á Schnell hin und zurück
Á Ablage für Tüten und 

Taschen

Auf Reisen
Á Urlaubsfeeling
Á City Tour -Untersatz
Á Anschluss zum Kundentermin

Knotenpunkte
Á Abkürzen von Wartezeiten
Á Aufholen von Verspätungen
Á Flexibles Weiterfahren

Arbeit
Á Pendel -Hilfe
Á Überbrücken der letzten Meile
Á Stau -Vermeidung
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Das gewählte Verkehrsmittel soll den Alltag schneller und einfacher machen ïzu Kosten, die der Nutzer 
als angemessen einstuft. In der Freizeit darf es schon einmal etwas teurer sein.

AUSWAHLKRITERIEN VON VERKEHRSMITTELN 

21

FRAGE Welche Faktoren spielen die grºÇte Rolle bei der Auswahl der Verkehrsmittel bei é?

Schnelligkeit, einfache Nutzung und Bequemlichkeit 
sind die Hauptmotive für die Auswahl von 

Verkehrsmitteln in allen Situationen. In den USA und den 
Niederlanden hat Schnelligkeit eine geringere Relevanz.

Schnelligkeit spielt auf dem Arbeitsweg die größte 
Rolle, während bei Besorgungen oder im Freizeitbereich 
die einfache Nutzung und Bequemlichkeit besonders 

wichtig sind. Auch die Kosten beeinflussen die Wahl 
stark ïvor allem bei den älteren Befragten. Dies gilt am 

stärksten für den Arbeitsweg, am wenigsten für die 
Freizeit. 

Spaß ist insbesondere im Freizeitbereich ein wichtiges 
Motiv ïvor allem bei den unter 30 -Jährigen.
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KLASSISCHE VERKEHRSMITTEL (NOCH) ALS ERSTE OPTION

22

n(DE) = 944; n(NL) = 464; n(US) = 828; Angaben in %INFO

72 %

68 %

15 %

11 %
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79 %

68 %

27 %

73 %

10 %

10 %

2 %

18 %

Die Mehrheit der deutschen Befragten nutzt ein eigenes Auto, wenn sie außer Haus unterwegs ist ï
mehr als zwei Drittel nutzen ein Fahrrad.

ECC KÖLN 2021

FRAGE ĂWelche der folgenden Verkehrsmittel nutzen Sie bzw. haben Sie schon einmal genutzt, wenn Sie auÇer Haus unterwegs sind?ñ (klassische Verkehrsmittel) 
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NUTZUNG VON SHARING - DIENSTEN MIT KLAREN NUTZERPROFILEN

n(DE) = 944; n(NL) = 464; n(US) = 828; Lesebeispiel: Ă26 Prozent der befragten deutschen Mªnner nutzen Carsharing, insgesamt nut zen 21 Prozent 

der befragten deutschen Carsharing -Angeboteñ; Angaben in % auf Basis der auf Seite 8 beschriebenen Zielgruppenzusammenstellung
INFO

FRAGE ĂWelche der folgenden Verkehrsmittel nutzen Sie bzw. haben Sie schon einmal genutzt, wenn Sie auÇer Haus unterwegs sind?ñ (Shar ing -Dienste)

ECC KÖLN 2021

21

26 %

32 %30 - 39

15 % 

Die Nutzung von Sharing -
Diensten zeigt klare Muster:

Ein Gender Gap tut sich auf. 
Der Nutzugsanteil bei Männern 

ist deutlich höher als bei Frauen.

Jüngere Altersgruppen nutzen 
Sharing häufiger. Bei über 50 -

Jährigen scheint es am Anreiz bzw. 
der Kompetenz zu fehlen.

Deutschland ist ein Sharing -
Land. Die Nutzungsraten in den 
Vergleichsländern sind deutlich 

niedriger. 

Bei der Nutzung von Sharing - Diensten außer Haus stehen Carsharing und Scooter - Sharing an der Spitze 
der deutschen Befragten. 

10 % 

20

26 %

30 %30 - 39

8 % 

Nicht relevant
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Bereits jeder 6. deutsche Befragte (16 %) nutzt bereits Bike - Sharing. In den USA ist hingegen 
Ride - Sharing mit 38 Prozent schon recht verbreitet.

NEUE SHARING - DIENSTE DICHT AN DICHT MIT KLASSISCHEN

ECC KÖLN 2021 24

21 %

26 %30 - 39

n(DE) = 944; n(NL) = 464; n(US) = 828; Angaben in %INFO

FRAGE ĂWelche der folgenden Verkehrsmittel nutzen Sie bzw. haben Sie schon einmal genutzt, wenn Sie auÇer Haus unterwegs sind?ñ (Shar ing -Dienste)

16

10

14 %

20 %30 - 39

4 % 

9 %

38% 

9%

17 %

26 %

10 % 

12 % 

30 - 39
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EXPERTENPERSPEKTIVE

Welche Bedeutung werden Sharing - Angebote in den nächsten
3 / 10 Jahren haben? Welche Folgen ergeben sich dadurch?
Die Sharing -Mobilitätsangebote werden sich einen festen Platz im
zukünftigen Mobilitäts -Mix erobern . Angesichts der Auswirkungen von
Corona gehen wir allerdings davon aus, dass sich die Entwicklung der
Sharing -Angebote etwas verzögern wird . Wie sich die verschiedenen
neuen Angeboten zueinander entwickeln werden und zulasten welcher
bisherigen Mobilitätsform sie primär gehen werden, wird regional sehr
unterschiedlich sein . Ihr Anteil wird aber sicher in urbanen Regionen
höher sein, als in ländlichen Regionen, in denen weiterhin vor allem
der Individualverkehr und der Fahrzeugbesitz dominieren werden .

Wer ist in der Pole Position für die Mobilitätsplattform der
Zukunft? Und warum?
Das Rennen ist hier noch offen . Sicher haben die großen
Digitalunternehmen aufgrund ihrer Nutzerzahlen und bereits
bestehenden Angebote einen großen Startvorteil . Was wir aber auch
sehen ist, dass etablierte Fahrzeughersteller nach einem anfänglich
langsamen Start aufholen und ihren eigenen Anspruch, sich von einem

Hersteller zu einem Mobilitätsanbieter zu entwickeln, immer ernster
nehmen . Beispiele hierfür sind die Ausweitung der Mietangebote, die
Einführung von neuen Abo-Modellen und die Einführung von Peer- to -
Peer Verleihoptionen . Gleichzeitig steht ihnen natürlich die eigene
"Markenbindung" und die Fokussierung auf den Individualverkehr im
Wege .
Auf regionaler Ebene sehen wir Start -Ups zusammen mit den
Kommunen grundsätzlich in der besten Ausgangssituation, integrierte
Mobilitätsangebote zu schaffen . Dies liegt vor allen daran, dass der
ÖPNV als wichtigster Baustein in einem solchen Mobilitätsangebot,
hier am besten mit eingebunden werden kann .

Ansgar Künne

Director Solution Design ï
Automotive, Banks, Insurance 
bei Arvato Supply Chain Solutions
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Weiterempfehlung des eigenen Fahrzeugs hoch im Kurs. Etablierte Sharing - Fahrzeuge liegen im 
Mittelfeld. Potenziale von Sharing - Angeboten vor allem in ausgewählten Subgruppen.

WEITEREMPFEHLUNG VERSCHIEDENER VERKEHRSMITTEL

N = 944; Top - 4 auf einer Skala von 0 - 10 (gar nicht wahrscheinlich bis äußerst wahrscheinlich) ;Angaben in %INFO

26

FRAGE Wie wahrscheinlich ist es, dass Sie die folgenden Fortbewegungsmittel einem Freund/einer Freundin oder einem Kollegen/einer K ol legin weiterempfehlen?

Eigene Fahrzeuge

78 %

74 %
42 %

Etabliertere Sharing -
Fahrzeuge

Neuere Sharing -
Fahrzeuge

38 %

35 %38 %

40 -42 %

ECC KÖLN 2021

Ein eigenes Auto und eigenes 
Fahrrad würden alle 
Subgruppen ähnlich häufig 
empfehlen.

Der typische ĂWeiterempfehlerñ ist eher männlich . 
Vor allem Heavy - User empfehlen die Sharing -Systeme mehr als doppelt 
so oft weiter wie Nicht -Heavy -User.

Jüngere empfehlen diese Sharing -Dienste deutlich häufiger, als die über 
40 - jährigen und erst recht als die über 50 - jährigen.
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Knapp die Hälfte der deutschen Befragten haben bereits Sharing - Systeme im Ausland genutzt. Ähnliche 
Nutzung durch USA und die Niederlande.

ÜBER DIE GRENZEN HINAUS: SHARING - SYSTEME HABEN POTENTIAL

ECC KÖLN 2021 27

FRAGE ĂHaben Sie schon einmal ein Sharing-System im Ausland genutzt?ñ

n min = 58; Antworten Ăja, schon mehrfachñ und Ăja, einmal probiertñ; Angaben in %INFO

Sharing -Angebot im 
Ausland genutzt

Fast jede:r zweite Stadtbewohner:in hat schon einmal 
einen Sharing -Dienst im Ausland genutzt.

Dabei gilt: Je jünger, desto häufiger die 
Auslandsnutzung. 

Ab 50 Jahren reduziert sich der Nutzeranteil deutlich. 
Dies entspricht dem Sharing -Verhalten im eigenen Land. 

Allerdings: Auch die 50+ - Befragten sind im Ausland 
vergleichsweise sharingfreudig : Gewohnte 

Mobilitätsalternativen sind nicht verfügbar und zwingen zum 
Umdenken. 

61
46 41

17

<30 Jahre 30 - 39 Jahre 40 - 49 Jahre 50+ Jahre
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NEW MOBILITY ï
Wunsch & Wirklichkeit

3
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KERNERGEBNISSE

Auch beim Sharing steht das Auto immer noch an 
erster Stelle.

Die Deutschen setzen vor allem auf herkömmliches Car -
sharing . Ebenso erweisen sich die Metropolen der USA als 
Ăautoaffinñ. Ride-Hailing via Uber und Lyft stehen hier ganz 
oben. In den Niederlanden hat das Fahrrad, aber auch das 
Moped eine vergleichsweise starke Relevanz. Auch für 
Deutschland sind Fahrrad und Moped denkbar. Denn für 
Fahrten in der Stadt gilt auch beim Carsharing: Verfügbare 
Parkplätze sind begrenzt, Staus und rote Ampeln machen die 
Fahrt teuer und unkomfortabel.

Die Sharing - Landschaft ist ein Flickenteppich. 

Die Verfügbarkeit von Sharing -Angeboten ist in Deutschland 
aber auch in den Niederlanden und den USA meist auf 
ausgewählte Regionen, oft Metropolenregionen begrenzt. In 
den relevanten Gebieten herrscht teils starke Konkurrenz. 
Viele Sharing -Wettbewerber treten gegeneinander an, teils 
auch Anbieter mit Fokus auf nur eine Region bzw. nur ein 
Nischenfahrzeug (z.B. E -Lastenrad). Waffengleichheit ist oft 
nicht gegeben. Für die kommenden Jahre kann von einer 
zunehmenden Konsolidierung im Sharing -Markt ausgegangen 
werden. Wer sich behaupten will, muss vor allem den 
Konsumenten und seine Bedürfnisse im Blick haben. 

29

Eine Fülle von Wettbewerbern trifft auf begrenzte 
Nutzungs - und Experimentierbereitschaft. 

Noch ist die Nutzung von Sharing -Angeboten nicht im Alltag 
der Konsument:innen etabliert. Es gilt, potentielle Nutzer 
und Gelegenheitsnutzer mit attraktiven Angeboten zu 
überzeugen. Dabei ist es für Anbieter entscheidend, der 
erste zu sein : Noch werden lediglich 1 -2 verschiedenen 
Anbieter pro Sharing -Fahrzeug genutzt. 

Sichtbarkeit ist Trumpf. 

Über das Sharing wird meist auf der Straße entschieden. 
Schiere physische Präsenz im Straßenbild sorgt für 
Aufmerksamkeit. Auch die Entscheidung zur Nutzung wird oft 
unterwegs getroffen. Erfolgsrelevant ist daher für die 
Anbieter, präsent, gut sichtbar und problemlos nutzbar zu 
sein. Dann gelingt ein Instant Sharing.

Kostenkontrolle und Umweltaspekte überzeugen.

Die größten Vorteile von Sharing -Systemen sind aus Nutzer -
sicht die Kostenkontrolle, die Vermeidung von Fixkosten und 
das Schonen der Umwelt. Darüber hinaus wird vor allem die 
höhere Flexibilität geschätzt. Trotz vieler Vorteile bemängeln 
Konsumenten die Verfügbarkeit von Fahrzeugen, die Vielzahl 
unterschiedlicher Anbieter und Apps sowie zu kleine 
Nutzungsgebiete ïHier liegen Potentiale für Anbieter von 
Mobilitätsplattformen!



Free Floating Micro Mobility Map

MIKROMOBILITÄTS - SYSTEME ïÜBERSICHT I/IV
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Quelle: https://maphub.net/Augustin/micro; https://www.linkedin.com/posts/friedel_free - floating -micro - mobility -map -europe -
by -activity -6799605665317953536 -oMwZ/

Stadt - /Anbieter -Kombinationen 
im Bereich Free -Floating 
Mikromobilität (Bike, Scooter, 
Moped) 

Über 970 

Modellstädte 
Berlin/Helsinki

Mit gut etablierten Mobility -as-
a-Service ( MaaS) -Plattformen 
(Berlin: Jelbi , Helsinki: whim )

Hochburg Oslo 

Höchste Scooter Dichte und 
höchste Nutzungsintensität
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Scooter - Hochburg Oslo

MIKROMOBILITÄTS - SYSTEME ïÜBERSICHT II/IV
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Scooter/1.000 Einwohner
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OSLO

Helsinki

Berlin

Paris
Stockholm

Hohe Scooter -
Nachfrage in Oslo
Umgerechnet 16 Fahrten 
pro Einwohner und Jahr (in 
der Hochsaison)

Das entspricht
3x Stockholm
7x Berlin

Hohe Scooter - Dichte 
in Oslo
Mehr als 18 Scooter pro 
1.000 Stadtbewohner

Das entspricht
2x Helsinki
7x Paris

ECC KÖLN 2021Quelle: voi / Fluctuo : https://twitter.com/Shared_MM/status/1360182140579663880/photo/1
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Ausgewählte Systemanbieter von Sharing - Diensten

MIKROMOBILITÄTS - SYSTEME ïÜBERSICHT III/IV
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